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VerzeichmiS der a« S4 . Juni

««gemeldete« Fremden :
I « de« Gafthöfe « ;

Kgl. Badhotel .
Rode, Hr. Adolf, Kfm . Petersburg

Gasth. znm Bad Hof.
Renz, Frl. Elise, Modistin Karlsruhe
Umbach . Hr. I ., Kfm . Rottweil

Hotel Belle vne.
Bär , Hr . Max Köln a . Rh.
Stine, Frau L.> Karlsruhe
Nrnndorff , Hr . F . W , Kfm . mit Fr. GtM.

Berlin
Künkele, Frau Karl mit Chauffeurs

Frankfurt a . M .
Westernacher, Frau L . »
Suhler, Frau Anna Straßburg

Hotel Kühler Brunnen.
Harsch , Hr. Otto, V -rrv -Actuar Heidelberg
Getto , Hr . Oscar Bad Dllrkheim
Länderer, Hr . Emil mit Frau Gem. Metz
Eberhard , Hr . H . , Kfm . München

Hotel gvld. Ochse«.
Mechler, Hr . Willy mit Frau Gem . Breslau
Rühe , Hr . L . , Lehrer mit Frau Gem.

Helmstadt
Dietz, Hr. Adolf, Kfm . Oppenheim
Schneller, Hr . Karl, Metzgermstr. „
Kurz . Hr . Fritz „
Dilg , Hr . Wilhelm „
Herzog. Hr . Georg „
Böhne, Hr. Paul , Rechnungsrat mit Frau

Gem . Stettin
Hotel gold . Rotz

Schwarz, Hr . Wilh mit Frau Gem . Cannstatt
Pension Villa Hanselman«.

Georg Rath
Wiegmann , Hr. Wrlh ., Senator Hildesheim
Wiegmann , Frl . Alwine Liebenau i . H .
Wiegmann, Hr . Aug. Bremen

Gasth. znm Hirsch.
Joachim , Hr . PH . mit Frau Gem . Darmstadt

Hotel Klumpp .
Jacunchikof, Se . Exeellenz , Hr Wladimir,

Wirklicher Staatsrat mit 2 Frl. T . , Begl .
und Diener ? Moskau

Walther, Hr . Stadtrat mit Frau Gem . Erfurt
Schay , Hr . Ernst Cöln
Wohl , Hr . Felix Breslau

Gasth. znr alten Linde .
Spindler, Hr . Eduard, Werkmstr. Heilbronn
Friedrich, Hr . Alfred . Kfm . Kassel
Platt, Hr . W. , Ingenieur Potsdam
Ficke , Frl . A . , Beamtin Hamburg
Seyfert, Hr . G ., Balletmeifter Stuttgart
Ludwig, Hr. Alfred, Kfm . „
Kühue, Hr . Wrlter E , Chemiker
Böhling , Hr. Willy , Reg . -Kanzlift Straßburg
Lubisch, Hr . Georg ,,
Frisch , Hr . H ., Privatier Philadelphia

Hotel gold. Löwe«.
Kannenberg , Hr . -E . Neuß a . Rh
Scheinemann, Hr. Paul, Regierungs - Sekretär

Posen
Lang, Frl Rosa Berlin
Elsaß , Hr . M . Cannstat

Panorama -Hotel.
Schmidt, Hr. Superintendent mit Fr . Gem . ,

Sohn und 2 Töchter Köln-Deutz
Deher, Hr . Wilh -, Bankbeamter mit Frau

Gem .j München
Wiegand, Hr. Oberleutnant mit Frau Gem.

Weingarten
Hotel Russischer Hof.

Jacobsen . Frau Verlagsbuchhändlersg .^Leipzig
Gasth. znr Tonne .

Wohlfahrth . Hr . I . München
Länder . Hr. H . , Privatier Heilbronn
Andersen, Hr. L ., Reg - Sekretär Königsberg
Pietschmann, Hr A ., Kfm Nürnberg
Schmitt , Hr . H . I , Kfm . mit Kutscher

Heilbronn
Schneckenburger, Hr. C „ Kfm . „

I « den Privatwohnuuge « :
Uhrmacher Bott .

Heermann, Hr. G ., Bauunternehmer Cannstatt
Lutz, Hr. W. , Bauunternehmer „

Villa Bristol .
Heimann, Hr. Hans, Kfm . Frankfurt a . M.
Kitojewilsch , Hr CH . , Kfm . mit Frau Gem.

Warschau Rußl.
Presse!, Hr . Alfred Düren Rhld .

Dienstmann Collmer .
Eberle , Hr . Anton , P . ioatier Augsburg
Schwegler, Frau Karoline

Biller.sbach OA . Marbach
Hafner, Schw stsr Paula „

Villa Erika.
Hespel, Hr . Heinrich , Gutsbesitzer

Rosfach b Schöntal
Villa Franziska. E . Maisch.

Weil, Frau Klara, Privatiers München
Herrn . Grotzmann jun . Oldenburgstr . 44 .
Wagner , Hr . Chr , z Hotel Ochsen Schwann

M Hammacher We. Haus Güthler .
Kunz , Hc . Robert , Privatier mit Frau Gem.

Heilbronn
Alb . Heckel . Haus Weber .

Rehlen, Frau Rosa , Se lermeistersgattin
Nördlingen

Villa Hecker.
von Hodenberg, Freiherr, Major a . D .

Hannover
Villa Helena.

Giese , Fran Klara, Fabrikbesitzersg. mit T
und Begleitung Berlin

Postinsvektor Herrmaun .
Broß, Frau Ttadlschullhsiß-Witwe

Knittlingen
Villa Hohenzoller «.

Anders , Hr. Major i. Feld -Art . -Reg . 55
Naumburg a . S .

Heitzsch , Hr G . Fabrikdireklor mit Fr. Gem
und Tochter Wismar a . Ostsee

-Villa Karlsbad.
Heuß, Frau Laura mit Begl .^

Frankfurt a . M .
Hofkonditor Lindeuberger .

Wagner , Hr . Karl , Gärtner
Frankfurt a . M.

Kanzleirat Maier .
Reuscher , Hr . Dr . jur . , RegierungsratStettin
Voß, Frau Forstmeister Berlin

Villa Mo « Repos .
Rothschild, Frau Amilie, Rentiere mit Begl.

Frau Schmal Heidelberg
Tobias , Hr . Fr ., Kfm . Brake Old

Villa Monte bello .
von Guretzki -Cornitz, Frl Berlin
Grütenng, Hr Anton , Kunstmaler Nom

Villa Panline .
Krebs, Frau Rentier Braunsberg O. -P.

Gottlob Pfeiffer , König -Karlstr.
Schiff, Hr . Max . Kantor Mannheim

Villa Fritz Rath.
Luß, Frau Emilie mit S .

Meckenheim b . Bonn

Schöll, Frl. Dora Heidelberg
Rob. Treiber, Kfm.

Kegler, Frau Privatier Nürnberg
Hey, Hr . Kfm 8 Pforzheim
Johanna Trippner We. Kochstr . 151.

Löwenthal, Hr . S . mit Frau Gem . Berlin
Villa Viktoria.

Collenbusch , Frl. Grete Elberfeld
Jochem, Hr . Philipp, Ingenieur mit Frau

Gem . Darmstadt
Rummenhöller, Hr . Ernst , Kfm . Barmen

Malecmflr . Wacker.
Häßler, Frau Königsschaffhausen

Oderbaddiener Wandpflng Wie .
Schuster, Frau Schultheiß Tiefenbach

Chr . Wildbrett, Buchhlg .
Mejer, Hr . Robert Baden -Baden

Erholungsheim .
Ehrhard, Hr . Alois Stuttgart
Rau, Frl. Frida Heilbronn

Zahl der Fremden 7142 .
Der am 25 . Juni angemeldetenFremden :

I « den Gasthöfe « :
Gasth. zum Bad . Hof.

Zeug, Hr . Christian Eßlingen
Eibe , Fr . Babette Würzburg

Pension Belvedere.
Schneider, Frau Louise , Pcofessoisg . Moskau

Hotel Kühler Brunnen .
Krumbholz, Frau E. Moulin b . Metz
Krumbholz, Hr . E . Apotheker und Chemiker

Moulin b . Metz
Schwartz, Hr . W , Direktor mit Frau Speyer
Walther, Hr . Louis „
Walther, Frl. C . „
Passarge , Frl. Maria Berlin
Paffarge, Frl. Luise Berlin

Hotel Coneordia.
Häberle, Frau Kätej Karlsruhe
Friedeberg , Hr . M ., Kfm . Berlin
Friedmann , Frau Fanny , Wte . Ulm a . D .

Hotel gold. Ochse«
Frey , Hr. Conrad, Weingutsbesitzer mit Fr.

Gem . Eberbach a . N.
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Leymann, Hr . W . mit Frau Gem . Bremen

Hotel Klnmpp .
Retz, Frl. Else Aalen
Schmölder, Hr. P . , Privatier

Frankfurt a . M.
Löwenheim , Hr . Helmuth Berlin
Dorenberg , Frl. Frieda Berlin
Meyer , Hr . Alfred Köln
Hosmann, Hr . Alfred mit Frau Gem und

Chauffeur Köln
Göritz, Hr . Otto, Kammersänger mit Fam .

New-Aork
Hotel Palmengarten

Scheffele , Hr. L . Brette »
Büh!er, Hr . Georg , Malzfabrikant

Mannheim -Feudenheim
Hotel Post.

Stroh , Frl . Sofie
G . Riexinger , Papierhandl.

Degen. Frau Lma, Oberarztwte . Fürth
Bindschedler, Frau Charlotte Fürth
Lachenmaier, Frau G . mit Bed . Reutlingen

Messerschmied Riexinger .
Eisemann, Frau M . N . Meckesheim

Sattlermstr. Rothfntz.
Schmitt, Frau Julie Bruchsal

Chr. Tchmid, König -Karlstr. 71 .
Reis, Hr . Karl , Getreidehändler Tennfeld

Ulrich Tchmid , Hauptstr . 134 .
Böckeler , Hr . Wilh . , Oberlokomotivführer m .

Frau Heilbronn
Lina Tchulmeister .

Gundermann , Frau Mathilde , K. Hptmswte .
mit Hr . Sohn München
Billa Ttolzenhöhe. Wilh . Krauß

Gayer , Frau Oberlehrer Baiertal A . Wissloch
Villa Treiber.

Lücke , Frau Johanna' Osnabrück
Vorchheimer, Hr . Jacob, Kfm. Würzburg

Backnang ! Ostreich , Frau L ., Rentnerin Coburg
Mai , Hr . Jul ., Commerzienrat mit Fr . Gem

Coburg
Zupke, Frau Elly Memphis
Rahspe, Hr . Rich ., Fabrikant mit Fr . Gem.

Solingen
Frey , Hr. C Gutsbesitzer mit Frau Gem.

Eberbach
Bätzoldt, Fran A , Postdirektorswte . Erfurt
Haas, Hr . Jul ., Kfm . Saarbrücken
Mädler, Hr . Ferd . Berlin
von Brand, Frau Oberst mit Frl T . und

Bedienung Berlin
Müller, Hr . Georg mit Frau Gem .

Köln a . Rh .
Dahm . Hr. S .? Berncastel

Hotel Russischer Hof.
Blöm, Frau Oberregierungsrat mit Begl.

Düsseldorf
Schüler , Frau Karl , Privatiere Worms
Schulz, Hr . Fr ., Hüttendirektor mit Fr . Gem .

Lünen

Reuscher , Hr. Regierungsrat Stettin
Ewert , Hr. C . mit Frau Gem. und Frl. T.

Köln
Römmlinger , Hr . Kfm . Köln

Gasth. znr Tilberbnrg.
Wolff, Frau Maria Mülheim a . Rh.

Tommerberg-Hotel.
Melchers, Frau Otto mit Fam. und Bed.

Bremen
Lüger, Frau Professor mit Enkelin Stuttgart
Brodersen, Frau Eugenie? Hamburg
Wurster , Frau Berta Chemnitz

Gasth. zum Windhof .
Ficke, Frl. Anita , Beamtin Hamburg
Fahrig. Hr . W . München
Löwenberg, Schwester Mina Stuttgart
Böpple , Hr . Dr . Neuenbürg
Melchior, Hr . Gottl. Schramberg
Tigmann, Hr. Fritz, Kfm . Mannheim

I « de« Privatwoh «««ge« :
Villa Angusta.

Bechstädt . Frau Stuttgart
Steiff. Frau Giengen a . Br.
Köpff, Frau „
Strenge, Hr . G-, Zollinspektor mit Fr. Gem.

und Töchterchen Brake Old.
Villa Bätzuer .

Freiesleben, Hr . F. Leipzig
Walter, Hr . Herm . mit Frau Gem . Detroit

Oberlehrer Banr We. Villa Carmen»
Neef, Frau Pfarrer Laufen a . K.
Wendel, Frau Holzhändler

Eltingen OA. Leonberg
Uhrmacher Bott .

Mendel . Hr . Louis , Kfm .j Bopfingen
Villa Christine.

Laß . Frau Universitäts -Profesfors -Wte.
Halle a . G.

Ahlers , Frl. Helene „
Villa De Ponte .

Siefer, Frau Heinr . mit T . Barmen
Villa Elisabeth.

Pächter , Hr . S ., Privatier mit Frau Gem.
Charlottenburg

Oberlehrer Eppler .
Deußen , Frau Privatiere) Crefeld

Villa Erika.
Kaufmann , Hr . Julis , Kfm . mit Frau Gem

Ladenburg
Friede. Fischer. Haus Schober .

Schäfer , Frl . Emilie Murrhardt
Karl Güthler se«. Haus Güthler.

Westerfeld. Hr. M ., Kfm . Gtockstadt a . RH.
Villa Helena.

Gchönjan, Hr . Finanz - und Baurat mit Fr.
Gem . Grimma i . Sa .

Zugführer Hinterkopf .
Ehrlich, Hr . Kfm . Friedberg
Grolh, Hr . Bankbeamter mit Frau Gem.

Berlin
Haus Honold.

Liebermann, Hr. Max, Kfm . Ulm a . D .
Haus Joseuhans .

Schimkönig, Frl. Margarete, Privatiere mit
Begl .j Schorndorf

Knödler , Hr . Fabrikant mit Frau Gem. u . T.
Villa Krantz.

Hirsch, Hr . Beruh , Kfm . Hillesheim
Haus Kuch .

Sertel, Frau L . Pirmasens Pfalz
Huske , Frau H . „I
Fuld, Frau Kfmsg . Frankfurt a . M.

Lonis Knch , Zimmermstr.
Wörwag , Frl . Julie Stuttgart

Villa Linder .
Heldberg, Frl . Berlin
Riehl. Frl . Potsdam

Flaschnermstr. Müller .
Heinlein, Hr . A . , Schiffsoffizier Hamburg
Heckmann , Hr . Johann Lampoldshausen

Fischereiaufseher Ocker.
Brandt, Hr . A , Kfm. mit Frau Gem .?

jOdenheim Bad.
Billa Panline .

Latour , Fr . Erna Düffeldorf
Zahl der Fremden 7285.
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Aus dem Reichstag .
VI . Berlin , 25 . Juni .

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte Präsident
Kämpf zunächst mit , daß der in Waldeck-Pyrmont ge¬
wählte Abgeordnete Tr . Naumann der ersten Abteilung
Angewiesen worden ist .

'Dann beriet man eingehend über
Das Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetz
und über eine Aenderung des Reich smilitäryesetzes .
Won der Sozialdemokratie ergriffen zu diesem juristischen
Thema Tr . Landsberg , Tr . Bernstein und Tr .
Quarck das Wort, während von der Bolkspartei Tr .
Blunck und- W a Idstein eine Reihe von Wünschen zum
Gesetz vortrugen. Der Däne Hansen brachte wiederum
eine Reihe von Folgen der preußischen Nordmarkenpolitik
zur Sprache, Staatssekretär Tr . Telb rück aber konnte
in einem Falle Nachweisen, daß die dem Hause gegebene
Darstellung der Zurücksetzung eines dänischen Arbeiters nicht
ganz den Tatsachen entsprach . Gröber vom Zentrum
stellte zum Z 10, der bestimmt , daß Angestellte im Kirchen¬
dienst ohne weiteres die Staatsangehörigkeit erhalten, einen
Antrag , wonach lediglich die Angestellten im Dienste einer
vom Staate anerkannten Religionsgemeinschaft die Staats¬
angehörigkeit erwerben soll. Trotzdem Staatssekretär Tr .
Delbrück sich gegen diesen Antrag wandte, fand er die
Mehrheit des Hauses . Als Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Gesetzes wurde nach einem Antrag der bürgerlichen Par¬
teien der 1 . Januar 1914 festgesetzt , worauf das ganze
Gesetz gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Polen
und Elsässer angenommen wurde . Einstimmige An¬
nahme fand eine nationalliberale Resolution, die eine Er¬
leichterung der Wiedererlangung der deutschen Staatsange¬
hörigkeit für solche Deutsche wünscht, die auf Grund der
bisherigen, jetzt abgeänderten Bestimmungen die Staats¬
angehörigkeit verloren haben.

Alsdann ging man zur ersten Beratung des Akommens
Aur Vereinheitlichung des Wechselrechts vom
23 . Juli 1912 über . Dieses Abkommen , das von der
Mehrzahl der europäischen und einer Anzahl mittel- und
südamerikanischer Staaten getroffen wurde , enthält der Ent¬
wurf einer einheitlichen Weltwechselordnung . Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amts v . Jagow und Staatssekretär
des Reichsjustizamts v . Lisco gaben der Beratung eine
lange Einleitung , indem sie einen geschichtlichen Ueberblick
«über die Bestrebungen zur Vereinheitlichung des Wcchscl-
rechts gaben , und dieses Recht als einen großen Gewinn
sür die Kaufleüte und als einen großen politischen Vorteil
in dxr Erleichterung der gegenseitigen Annäherung der Völ¬
ker bezeichnet«» . Tie Redner der verschiedenen Parteien ,
von den Sozialdemokraten angefangen bis zur äußersten
Rechten , zollten der Regierung Beifall für die Einbringung
dieses Gesetzentwurfes . Somit konnte nach verhältnismäßig
kurzer Tebattezeit das Gesetz in erster Lesung angenommen
werden . Ebenso rasch stimmte man in zweiter Lesung den
Diäten für Schöffen und Geschworene zu, um
dann , nach Genehmigung des Nachtragsetats für 1913 in
erster und zweiter Lesung , zur Beratung des Wehr¬
beitrages überzugehen .

Tie Generaldiskussion hierüber eröffnete der So¬
zialdemokrat Tr . David , indem er u . a . aussührte, seine
Partei könne die Wehrvorlage nicht verhindern. Dafür aber
wolle sie dahin wirkn , daß die Lasten auf die Schultern
der; Starken gelegt werden . Spahn vom Zentrum zollte
dem Berichterstatter der Kommission , dem Grafen Westarp,
Anerkennung für seine Tätigkeit. Vorher hatte noch der
Reichsschatzsekretär Kühn dem Gesetzentwurf ein langes
Exposee mit auf den Weg gegeben. Bei der Abstimmung
über Z 1 des Gesetzes stimmten nur die Polen gegen die¬
sen Paragraphen , während die Sozialdemokraten dafür ein-
traten . Tann gab es noch längere Debatten über eine Reihe
von Anträgen . So wurde der Antrag der Sozialdemokra¬
ten, der Schmucksachen im Werte von 1000 Mark an lH-
steuern will, abgelehnt . Eine weitere Aussprache rief etn
sozialdemokratischer Antrag hervor, der die Besteuerung der
Toten Hand verlangte. Aber auch dieser Antrag wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und einen gro¬
ßen Teil dex Volkspartei abgelehnt . Schließlich entstand
noch eine längere Geschäftsordnungsdebatte über die Frage,
ob die Wahlprüsungen auch auf die morgige Tagesordnung
gesetzt werden sollen . Das Resultat dieser ausgedehnten
Unterhaltung war jedoch die Annahme eines Antrags v .
Payer , diese Wahlprüfungen, di« u . a . die Ungültig-

Freie Mittnlung der Wahrheit ist das schönste vereinigungs -
band, welches die Welt der Geister zuscmnuerihält .

Fichte .

Nach Waterloo.

34j

Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus , p
von Fritz Ritzel .

( Nachdruck verboten )

„Sind 's dann noch die Meinen ?" unterbrach der Be¬
sucher. „Aber Sie hawe' recht ! Ich will den« ' , die früher
mei ' Leit' gewese ' sinn' , nit unrecht tun ! Sie hawe' mich
mit aller Lieb' empfange ' un ' wolle ' mich mit mehr ,ort-
losse' ! Awer Herr Parier — der Schrecke' driwer, daß ich
plötzlich wiedcrkomme' bin, wie von de ' Tode ' ufferstanne ' ,
den halve* sie nit niederzwinge ' könne' ! Es is ja aach
kaa ' Wunner . Mein Tod war von meiner Anne Magret
längst verschmerzt — in eme' neue' Glück lebt sie schon
seit Jahre ' — wie kann ich do denke ', daß mei ' Wieder¬
komme' ihr und ihc 'm Mann Freud ' macht ? To drin bin
ich mir klar ! Noch gestern Hab' ich in mir geglaabt , ich
könnt ' mei' Fraa un' mei ' Kind nit lasse' , ich hält des
erste Recht uff sie ! Herr Parrer , ich will mei 'm Too-
seind nit wünsche' , was ich seit gestern gelitte ' Hab

'
! Heut

bin ich ruhiger ! Wenn mec so viel dorchgemacht Hot, wie
ich in de ' letzte ' fünf Jahr ' — dann rührt aam' nix mehr ,
dann lernt mer des Schlimmste enunnerworge' un ' wenn
das Herz driwer bricht !"

Bewegt fuhr der Sprecher mit dem Handrücken über
die Augen und ließ sich auf den von dem Pfarrer gebotenen
Stuhl neben dem Schreibtisch nieder .

„Gottes Wege sind unerforschlich und unbegreiflich , lie¬
ber Sohn !" sagte der alte Herr. „Wir schwachen Menschen
müssen uns seiner Allmacht in Temut fügen und dürfen
nicht hadern mit ihm !"

„Ich Hab' gehadert , ich Hab ' mei ' Schicksal verflucht
un' verwünscht , gestern , wie ich durch de ' Wald gerennt^bin ,
wie en' Narr ! Unser Herrgott verzeih ' mir die Sünd ' ! Seit¬
dem ich awer gestern Owend bei der Anne Magret un'
ihr 'm Mann gewese ' bin, seitdem ich aus allem geseh ' n
Hab '

, daß sie glücklich miteinander war 'n und daß ich der
bin, der jetzt all' ihr Glück ausenannerreißt — seitdem
waaß ich, was ich zu tun Hab' ! Von Ihne ' nur will ich

zialdemokraten Haupt bezwecken sollen , von der morgigen
Tagesordnung abzusetzen.

Deutsches Reich.
Sein Mandat niedergelegt hat der fortschrittliche

Reichstagsabgeordnete für Detmold Professor Tr . Neu -
mann - Hofer . Tie Niederlegung erfolgte , nachdem die
Mandatsprüfungstommission des Reichstags die Ungil -
tigkeitserklärung beantragt hatte .

Vom Fürsten von Bülow . Familieiifestlichkeiteii haben
den Fürsten von Wilow nach Mecklenburg geführt . Er nahm
auch Veranlassung , die Burgruine des früheren Bülow 'schen
Stammschlrsses zu besichtigen . Zu gleicher Zeit , als der Kaiser
in Lrlb 'eck weilte, hielt sich dort auch Fürst Bülow ans,
um die Sehenswürdigkeiten der Stadt Lübeck in Augenschein
zu nehmen . Jetzt ist der frühere Reichskanzler mit seiner
Gatim zu mehrtägigem Besuch des Freiherrn von Jenisch arrs
Blnmendors bet Oldesloe eingetroffen , wo sich gegenwärtig auch
der frühere Gesandte m London, Graf Wolfs-Metternich aüfhält .

Vom Bürgermeister Trömel. Auf das Schreiben des
Bürgermeisters Trömel an seine Frau hat diese das
Auswärtige Amt ersucht , Trömels Freilassung aus der
Fremdenlegion zu

'
veranlassen.

Danzig» 25 Juni. Zur Tagung des Deutschen
Lusts/ortender eins sind u . a . General v . Eckendee -
cher und Generalleutnant v . Berger erschienen . Der Vor¬
sitzende Dr . L a n z -Mannheim hat sein Erscheinen aus unbe¬
kannten Gründen abgesügt . Die '

zur Verhandlung stehende
Hauptfrage der Tagung betrifft die Verlegung des Sitzes des
Vereins von Mannheim nach Perlin .

MuslKNv .
Serbien nnd Bulgarien .

Ein Angriff der Bulgaren .
Belgrad , 25 . Juni ' Wie dem Preßbureau gemel-

meldet lvird , haben bulgarische Truppen in gxoßer
Zahl heute nacht 1 Uhr die serbischen Truppen bei
Slatowo und Ratkowaz ohne jede Veranlassung ange¬
griffen . Der Kamps dauerte heute mittag noch an . —
Eine spätere serbische Meldung bestätigt diesen unqualisi-
zierten bulgarischen Vorstoß und fügt hinzu, daß die Bul¬
garen zwermal zum Angriff über Heu Slatowofluß vorge¬
gangen sind , beidemal aber zurückgeschlagen worden sind .

Eine Londoner Beruhignngs Pille .
London , 25 . Juni . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt, könne die Gefahr eines Krieges zwischen Bul¬
garien und Serbien jetzt als beseitigt angesehen wer¬
den . Es ist noch nicht sicher, daß Serbien das Schiedsgericht
des Kaisers von Rußland über die bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten bedingungslos annimmt , jedoch sind hin¬
reichend bestimmte Zusicherungen gegeben worden, sodaß num
dem Ausgang der bevorstehenden Verhandlungen mit Zu¬
versicht entgegensetzen könne. Man habe Grund zu glau¬
ben, daß Serbien ebenso wie Bulgarien der Aufforderung
Rußlands nachgeben wird, seine Forderungen in einer be¬
sonderen Denkschrift darzulegen.

Albanische Bemühungen .
Athen , 25 . Juni . Nach Meldungen aus Tepele

hat die albanische Regierung beschlossen, Banden zu or¬
ganisieren und nach den von den griechischen Truppen
besetzten Zonen zu entsenden , um Zusammenstöße herbeizu¬
führen. Man hofft in albanischen Kreisen , daß diese Zu¬
sammenstöße dann die Intervention der Mächte zur Folge
haben werden.

*

In der Kammer gestorben. In der französischen Depu-
tiertcnkammer erlitt während der Beratung über das Laien-
schnlgeseh der Abgeordnete Eduard Aynard einen Schlag¬
anfall , dein er wenrge Minuten darauf erlag . Tlynard, der
nn 76 Lebensjahre stand, war eine der markantesten Erschein¬
ungen der französischen Kammer , in der er das Departement
Rhone vertrat . Ans Lyon gebürtig , wo er Leiter eines großen
Bankhauses war , galt er in Finanzfragen als eine allgemein
anerkannte Autorität . Politisch, gehörte er zu den Rechtsrepub¬
likanern , unter denen er großen Anhairg besaß , da ex seine
reichen Geldmittel 'ihrer Politik zur Verfügung stellte. Er tvar
der Schwiegersohn des früheren Ministers des Aeußern Jonnart .

Die Wahlen in Holland haben ergeben , daß sich die
neue Kammer aus 55 Mitgliedern der Linken und 45
M iiglredcrn der Rechten zusammensetzt . Links sitzen 30 Li-

höre ' Herr Parrer : Hab ' ich noch vor dem Gesetz e' Recht
uff Weib un ' Kind ? Sage Sie 's osse' !"

„Lieber Sohn, " erwiderte der Pfarrer . „Wie ich den
seltsamen Fall betrachte , so liegt die Sache so : Tu bist
gesetzlich für tot erklärt worden : dein Weib war infolge¬
dessen frei i;nd konnte nach Ablauf des Trauerjahres wieder
über ihre Hand verfügen. Sie hat erst zweiundeinhalbes
Jahr nach deinem Angeblichen Tode den neuen Ehebnnd
geschlossen . Weder die öffentliche Meinung poch ein irdi¬
scher Richter können ihr wegen diesem Beginnen unrecht
geben . Ter Irrtum , in welchem sie sich befand , als sie
glaubte, du seiest tot, kann nicht so gedeutet werden , daß
dein älteres Recht auf ihre Hand das bessere ist, denn in
diesem Irrtum befanden wir uns alle und das Gesetz selbst
hat ihr mit deiner Todeserklärung die Versicherung ge¬
geben daß ein Irrtum nickt vorlag ! Ein gerechter irdi¬
scher Richter müßte deshalb nach meiner Ueberzeugung den
Spruck fällen, daß du durch eine höhere Gewalt

^
deines

Rechtes verlustig gegangen bist , und ich als Priester des
Herrn muß dir sagen : Anne Magret ist dein Weib nicht
mchr, sie ist eines anderen Weib und Heinrich — es steht
geschrieben : Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes !"

Ter Pfarrer hielt inne und warf einen mitleidigen
Blick aus seinen Zuhörer, der, wehmütig mit dem Kopfe
nickend , wiederholte : „Laß dich nicht gelüsten deines Näch¬
sten Weibes !"

Wie in plötzlichem Entschlüsse richtete er sich dann hoch
empor und die Hand seines Beraters ergreifend , sagte er
mit sicher Stimme :

„So Hab ' ich mir 's aach gedacht, heit nacht in mei 'm
Kämmerche ' , wo ich zu unserm Herrgott gebet' Hab', daß
er mir de ' rechte' Weg weist ! Hart kimmt 's mich an, un¬
endlich hart , Herr Parrer , mei ' Liebstes uff der Welt ufs-
zugewe'

, awer unser Herrgott will's so ! Des Glück van
meiner Anne Magret steht mir höher als alles uff der
Welt ! Ich geh ' Widder nooch Amerika !"

„Laß ' dich umarmen für deine Worte, du Edelster der
Vienscheu !" sagte der greise Seelsorger tief bewegt und
drückte .Heinrich an die Brust. „Tas Bewußtsein, wahr¬
haft edel gehandelt zu haben , wird dir in der Einsamkeit
deines künftigen Lebens ein Trost sein ! Aber Heinrich, du
du redest nur von Anne Magret ? Wenn du auch das Recht
des Gatten auf sie verloren hast — ein heiliges Band knüpft
euch dennoch sür immer zusammen : Euer liebes Kind ! Hast
du auch bedacht, in welcher Weise du dein unbestreitbares

berate , m Demokraten und 18 Sozialisten ; rechts 25 Katho¬
liken , 11 Antirevolutionäre und 9 Christlich-Historische .

Madrid, 25 . Jmu . Ein amtliches Telegramm aus Te-
lüuii bestätigt die Verluste der Spanier bei einem gestern
statigefmldenen Kampfe. Der Feind , der über große Streit -
kräfts verfügte , leistete verzweifelten Widerstand .
Schließlich kam es zu einem erbitterten Handgemenge ,das mit der vollkommenen Niederlage der Kabylen endete. Die
Spanier kehrten in begeisterter Stimmung in ihr Lager zurück.

Konstanlinopel, 25 . Juni . In dem Prozeß wegen Er¬
mordung Mahmud Schefket Paschas sind Haupt -
manu Adl . und ' Es m r n zu lebenslänglichem Festungsarrest
und drei Personen zu löjähriger Zwangsarbeit verurteilt wor¬
den ; 7 andere , darunter Oberst Kemal, wurden frer'gcsprochen .— Der Divisionskommandant der türkischen Westarmee Dja -
v l d st/a, '

ch a 'ist gestern mit einem Teile seiner Truppen nach
Valona hier eingetroffen . Bisher sind von dort 12 türkische
Transportschiffe abgcgangen .

Württemberg.
Dienstnachrichten .

Der König hat dem Präzeptor Pfeiffer am Gymnasiumin Ulm eine Hauptlehrstelle dieser Anstalt übertragen und den
Oberlehrern Winz in Lautlingen , OA . Balingen , und Wehin Berlichingen , OA . Künzelsan aus Anlaß , ihrer Zuruhesetz-
nng je die Verdienstmedaille des Kronordens verliehen.

Wi'
irttembergischer Landtag .

IV . Stuttgart , 25 . Juni.
In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer

ist eine Anfrage Hey mann u . Gen . (Soz .) eingegangen was
der Minister gegen den ungesetzliche .! Eingriff zu tun gedenke,den die Rektoren einzelner Schulen dadurch in die elterlicheGewalt getan haben, daß sie an die Väter von Schülern die Auf¬
forderung richteten, ihre Kinder nicht am Turnunterricht det
A r b e l 'tcrrNrnv ei eine terlnehmcn zu lassen . Abg. Dr
Lin - emann (Soz ., stellt eine Anfrage wegen der Beeinträch -

, tlgung der landschaftlichen Schönheiten durch die neuen Stutt¬
garter Bahnanlagen . — Die Beratung des

Eisenbahnbankreditgesetzes
wird bei Artikel 5 fortgesetzt . Für den S t u t t g a r t e r B a h n-
hosÄnmbau werden als siebente Rate 7 Millionen verlangt
Vizepräsident v . Kiene (Z .- teilt mit , daß die Gesamtkosten
des Bahnhofumbaues im Jahre 1907 auf 94i/» Millionen Mark
veranschlagt worden seien ; jetzt seien aber bereits 102 Mil¬
lionen Marc in Aussicht genommen. Bewilligt seien bis jetzt63 8 Millionen . Abg. Mattntat (Soz .) wünscht stärkere Ver-
Wendung einheimischer Arbeiter . Ministerpräsident V . Weizsäckererwidert , es sei ' in den Vertrag mit den Unternehmern die
Bestimmung ausgenommen worden , einheimische

'Arbeiter nach
Tunlichkeit einznstellen. Der Artikel wird hierauf genehmigt .

Der Rest des Gesetzes : Artikel 6 , der 7 980 000 Mark für Er¬
weiterung und Verbesserung an den in Betrieb befindlichen
Bahnen , Artikm 7, der 840 000 Mark für die Erbauung von
Boamtenwohnnuoeii , Artikel 8 , der 950 000 Mark für die Ver¬
mehrung der Fahrzeuge nnd Artikel 9, der 1 160 000 Mark für
Post- und ' 'Telegraphenverwaltung fordert , ferner Artikel 10 ,der die Deckung der Forderungen aus Reservefonds bezw . An -
lehensmitteln regelt , wird genehmigt und dann die Sitzung schon
um 141 Uhr abgebrochen.

Das ständische Prästvial -Essen.
Srultgart . 25 . Juni . Gestern abend fand aus Ein¬

ladung des Präsidenten v . Kraut im Hotel Marquard das sog. . .
P r ä > i tz ra/ - E l i en der Zweiten Kammer statt , an
dem auch sämtliche Minister mit Ausnahme des Kriegsministers
der in Berlin i'st , ieilnahmen . Auch die Sozialdemokra¬
ten beteiligten sich. Präsident v . Kraut bewillkommnete seine
Gäste nnd bac sie, ore politischen Sorgen und Wünsche beiseite
zu lassen . Er schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf das
gedeihliche Zusammenwirken von Regierung und Ständen unb-
ans uilser . liebes württembergisches Land und Volk . In Stell¬
vertretung des Alterspräsidenten Täuscher brachte Rembold -
Aalen den Dam der Kammermitglieder für die Einladung zum
Ausdruck. Er schloß mit einem Hoch auf den Präsidenten und
dessen Gemahlin Ministerpräsident Dr . von Weizsäcker
brachte den Dant der Minister für die Einladung zum Aus¬
druck nnd schloß, mir einem Hoch ans eine gesunde parlamentarische
Entwicklung in » Württemberg .

Bietigheim , 25 . Juni . Seit vergangenen Mittwoch
» ßvird der 46jährige Wilhelm Eckert vermißt . An
« jenem Tage begab er sich mittags zur Arbeit in den Wein-
« berg, von wo er nicht mehr znrückkehrte. Seinen Verwandten,
^ bei

^
demt^ ^ Hier ^ ir^ er ^Löö^ al^ straß̂ vvHn^^ iß^ an

Recht auf dein eigen Fleisch und Blut geltend machen
willst ?"

„Gewiß , Herr Parrer , aach an mei ' Liesche' Hab ' ich
gedacht ! So schwer mir 's werd, mich von dem liebe' Ding
loszureißr ' — ich kann 's nit iwer mich bringe'

, des Kind
von der Mutter zu nemme ' ! Tie Mutter Hot des selbe
Recht uff des Kind wie ich ; sie war unglücklich bis ins
tiefste .Herz hinein, wenn sie ihr Liesche' hergewe ' müßt',
un ' ick will jhr Unglück nit ! Des Kind hängt an ihr mit
ganzer Seel '

; der Stiefvatter , der Konrad is ihm tvie der
eigene Votier , jo noch mehr, denn mich kennt 's jo kaum !

'

Unser Herrgott soll mich dafor bewahre ' , daß ich des Glück
stör ' ! Bin ich Widder driwe' über dem große ' Bach und
zieht 's mich gar zu arg nooch mei 'm Liesche'

, dann kann
ich jo zum Besuch heriwerkumme ' !"

„Aber Heinrich , warum willst du denn so weit fort ?
Warum bleibst du nicht hier, wenn auch nicht im Torfe,
so doch in der Nähe, wenigstens in Deutschland ? Tann bist
du doch deinem lieben Kind näher und kannst es öfters
sehen ! Bleib' im Lande, laß' dich von Anne Magret schei¬
den — bei dem absonderlichen Fall wird die Scheidung
keine Schwierigkeiten machen !"

„Naa Herr Parrer ! Scheide vun der Anne Dkagret
muß ich mich schon lasse', awer hier bleiwe ', des kann ich
nit ! Des geht mir Widder die Natur ! Es soll kaan Schatte'
,uff die Anne Magret falle ' — sie hot's nit verdient, sie
nit un der Konrad nit ! Ich geh ! Awer bevor ich geh ',
Hab ' ich noch e ' wichtig ' Geschäft zu besorge' : Wenn des
getan ts , dann geh' ich ruhig . Un' Wege' dere ' Sach wollt
ich aach noch mit Ihne ' rede '

, Herr Parrer ! Sie geht
mei' gut Recht uff des an, was mein Vatter selig hinter-
losse ' Hot !" ^ .

„Bevor du fortfährst, laß mich reden !" unterbrach der
Pfarrer den Sprechenden und drückte ihn wieder auf den
Stuhl nieder. „Mit deiner Erbschaft ist es nämlich ein«
ganz seltsame Geschichte! Ich kann mir denken, daß du
keine freundlichen Gesinnungen gegen deine Stiefmutter hegst
- - aber Heinrich , sage : Wie standest du mit deinem Bruder,
dem Hansjörg , und wie denkst du jetzt über ihn ?"

(Fortsetzung folgt .)

— Mißverständnis . Leutnant (auf dem Schließ -
stand) : „Wischen Sie mal erst Ihren Kolben ab , ehe Sie
anlegen !" — Ter Schütze putzt sich die Nase .



seinem Benehmen nichts ausgefallen, das zu Befürchtungen
Anlaß hätte geben können , lieber den Grund seines Aus¬
bleibens fehlen jegliche Anhaltspunkte?

Maurhardt , 24 . Juni . Nahezu vollzählig versam¬
melten sich am Samstag die Ortsvorsteher und Körper¬
schaftsbeamten des Bezirks im Gasthaus zum Stern , um
dem Herrn Schultheißen Hutzele zu seinem 25jährigen
Tienstjubiläum eine Ehrung zu Teil werden zu lassen , nach¬
dem eine solche von Seiten der Gemeinde bereits voraus¬
gegangen war . Schultheiß, Frey in Wüstenrot feierte unter
Ucberreichung eines schönen Wandbildes den Jubilar als
einen tüchtigen Ortsvorsteher und treuen Kollegen . In be¬
redten Worten rühmte der Oberamtstwrstand Regierungsrat
Eisele die segensreiche Tätigkeit und vielfachen Verdienste
des Jubilars um Gemeinde und Bezirk , namentlich auch
in seiner Eigenschaft als Leiter der Kraftwagenbetriebsge¬
sellschaft für den Mainhardter Wald. Oberamtsrichter
Schmid gedachte der Tätigkeit des Schultheißen Hutzele
auf dem Gebiete der freiwilligen und unfreiwilligen Ge¬
richtsbarkeit und als Grundbuchbeamter, während das Hoch
des Schultheißen Schweiß von Unterheimbach der Ge¬
mahlin und Familie des Jubilars galt . In sichtlicher Freude
dankte Schultheiß Hutzele für die vielen Glückwünsche und
die schöne Ehrung . Noch einige gemütliche Stunden hiel¬
ten die Teilnehmer beisammen , bis die meisten mit der
Mainhardter Waldbahn den Rückweg antraten . Möge dem
Jubilar noch jahrelang die Fortsetzung seiner segensreichen
Tätigkeit beschießen sein . (W . Z .)

Waldenburg , 24. Juni . Gestern fand die Verlobung
der Prinzessin Sarah Marie zu Hohenlohe -Waldenburg mit
dem Grafen Carl Thum -Hohenstein im fürstlichen Schlosse
statt. Ter Bräutigam ist der Sohn des Geheimen Rats
Und Landespräsidenten a . T . Grafen Josef Thum-Hohen-
stein in Wien und steht als Oberleutnant im Tragoner -
regiment Nr . 4 zu Wels .in Ober -Oesterreich in Garnison.
Gesten : waren zur Beglückwünschung des Brautpaares die
fürstlichen Beamten, Deputationen der Gemeindevertretungen
von Waldenburg und Kupserzell , samt den Patronatsgeist¬
lichen, sowie zahlreiche Herren und Damen aus der Um¬
gegend im Schlosse versammelt. Schloß und Stadt Wal¬
denburg waren festlich beflaggt.

Tübingen , 25 . Juni . Im Alter von 79 Jahren starb
an einer Hcrzlähmung Gymnasialrektor a . D. Dr . Lud¬
wig Majer . Geboren 1834 in Weinsberg , bestand
er die 1 . theologische Dienstprüfung und war auf kurze Zeit
im Kirchendienst tätig . Bald aber wandte er sich dem Stu¬
dium der Philologie und .Mathematik zu und wirkte als
Lehrer in Weinsberg, Ludwigsburg und Tübingen . 1875
wurde er zum Professor am Eberhard-Ludwigsgymnasium
in Stuttgart ernannt , von wo aus er zum zweitenmal
(1885 ) nach Tübingen als Rektor des Gymnasiums zurück¬
kehrte. Dieses Amt versah er über 12 Jahre , bis er durch
eine schwere Erkrankung genötigt wurde , in den Ruhestand
zu treten . Majer ist Ritter des Friedrichsordens der 1 .
Klasse und Ritter des Ordens der Württ . Krone , sowie
Ehrenmitglied der Tübinger akademischen Liedertafel.

Aalen , 25 . Juni . Auf tragische Weise ist der Mitte
der sechziger Jahre stehende Malzfabrikant Früholz
von Heidenheim aus dem Leben geschieden. Er kehrte mit sei¬
nem preisgekrönten Verein (Sängerklub Heidenheim ) vom
Tübinger Liedersest zurück und war in festlichster Stimmung .
Auf dem hiesigen Bahnhof wurde er plötzlich vom Schlag
getroffen . Der herbeigerufene Bahnarzt konnte nur den be¬
reits eingetretenen Tod scststellen. Tie Festesfreude wurde
durch diesen tragischen Zwischenfall jäh unterbrochen.

Schwenningen , 25 . Juni . MVie verlautet, , soll der
hiesige Geschäftsführer eines Arbeiter Verban¬
des das Weite gesucht haben , nachdem er sich seit
längerer Zeit Unterschlagungen, worunter auch Beträge für
die neuzugründende sozialdemokratische Zeitung inbegriffen
fein sollen , hat zu Schulden kommen lassen . Tie Unter¬
suchung über die Höhe der veruntreuten Summe ist im Gang .

Rottweil, 25 . June Die neulich in FeckenHausen dor-
genommene Schulthe :ßenwaht soll wegen verschiedener Unregel¬
mäßigkeiten an ge fochten werden. Auch Pas Wahlbier , das
ziemlich siart geflossen ist , soll dabei eine Rolle spielen .

Mm, 25. Juni.
'Die gestrige Generalversammlung

der Gerne infamen Ortskrankenkasse befaßte sich
mit den durch die Reichsversicherungsordmmg gebotenen Aen-
derungen der Kassensatzung . Dabei zeigte sich wieder der Ge¬
gensatz zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern . Die ersteren
traten einmütig für die Vorschläge des Kassenvorftandes auf eine
Neufestsetzung des Grundlohnes ein, die Arbeitgeber stimmten
dagegen, wen die neue Einteilung zu große Verschiebungen
der Versicherten in höhere Stufen im Gefolge habe und weil der
Grnndlohn sich , fast ganz der obersten Grenze des Lohnrahmens
jeder Stufe nähere . Es sind min 7 Versicherungsstufen vorge¬
sehen : 1 . Stuft mit Arbeitsverdienst unter 1 M und für Lehr¬
linge, 2 . Stufe von 1,01 bis 1,60 M , 3 . Stufe von 1,61 M bis
2,60 M , 4 . Stufe von 2,61 M bis 3,40 M , 5 . Stufe von
4,81 M bis 4 M , 6 . Stufe von 4,01 M bis 5 M , 7 . Stufe
von' 5,0^ M bis 6 M und mehr Lohn. Hienach wurde der
Grundlohn in den einzelnen Stufen festgesetzt auf 1 M , 1,60 M,
2,50 M , 3 'M , 4 'M ,

'5 M und 6 M .
' Die Generalversamm¬

lung beschloß dann einstimmig eine Erhöhung der Kassenbc :-
rrägs von 3,8 Prvz . aus '4,26 Proz . , wonach sich tzie Kassen-
belträge in den 7 'Stufen , wie folgt, stellen : 27 Pf . , 42 Pf . , 66
Ps . , 78 Pf . , 1,02 °M . 1,29 M , 1,53 M . . Mir Lehrlinge « er
Art betragen die Beiträge 21 Pf . Es wurden dann gegen die
Stemmen der Arbeitgeber eine Anzahl von freiwilligen Mehr¬
leistungen rm Gesamtbetrag von 16 700 M beschlossen . Die
Arbeitgeber waren nicht im Prinzip dagegen, sie glaubten nur ,
daß bre Kasse durch die bevorstehende Mehreinnahine der Land¬
gemeinden unsicheren Verhältnissen cntgegengehe, weshalb mit
den weiteren freiwilligen Mehrleitungen zugewartet werden sollte,
vis sich die finanzielle Entwicklung der Kasse besser über¬
schauen läßt .

Biberach , 25 . Juni . Wie alljährlich , so auch gestern,
durchzog unsere Schultugend die Straßen der Stadt mit dem

-Gesaüge : ,Heut ist St . Johannestag , schmeißt mir au ein
Scheitle vab " . Die Buben brachten dann auch sechs vollgefüllte
Wäge» Holz, Körbe, Fässer, Kisten etc . zur Kiesgrube auf
dem sog . Weingartner Berge für eine Pyramide . Trotz vor¬
herige» , Gewitter mit starkem Regen, zog Jung und Alt , Groß
und Klein in Scharen dem Weingärtner Berge zu um das Jo -
hannisfeucr anzusehen . Abends 9 Uhr wurde die schön nufge-
schichtete Pyramide angezündet .

'Das ^Johannisfeuer war
weithin sichtbar. Mit Gesang zogen Jung und Alt wieder zur
Stadt zurück .

Schusienried , 25 . Juni . Mangels ungenügendc-v Auf¬
träge arbeitet das Personal der Abteilung Gießerei im Kgl.
Hüttenwerk b/rcits seit 5 Jahren mrr .mehr 8 Stun¬
den . Nun wurde dem Arbeitercmsschuß mitgtcilt, daß von
jetzt ab infolge andauernden schlechten Geschäftsganges ruck»
in Anbetracht des großen Vorrats an den Samstagen nicht
mehr gearbeitet werden dürfe.

Nah und Fern.
Ei « schlauer Handel .

Born Schiustersttchl zum Mathematikpvofessor hat es ein
Nchuster in Meckenbeuren gebracht . Er verkaufte fein

ganzes Schnhwarenlager an einen Herrn aus Stuttgart in
der Weise, daß die ersten 100 Paar Schuhe 15 Pfg . , die
zweiten Hundert 30 Pfg . , die dritten Hundert 60 Pfg . usw.
kosteten. Als die Zahlung 2200 Paar ergab und die An¬
kaufssumme über ZOO 000 Mark betrug, soll der Käufer
weniger erfreut gewesen sein .

Blitzschläge.
Bei dem Gewitter am Dienstag fuhr in Stuttgart

ein Blitzstrahl in eine große Tanne des Bopserwaldes, wo¬
durch die elektrische Leitung des Freilichttheaters beschä¬
digt wurde. Ferner wurde ein Wagen der Vorortbahn in
der Näh« des neuen Schlachthauses zu Gaisburg vom Blitz
getroffen . Schaden entstand nicht. Ein dritter Blitzschlag
fuhr in einen Neubau der Hackländerstraße , wo er ver¬
schiedenes demolierte. Ein vierter traf ein Haus in der
Wagenburgstraße, wo er große Löcher in den Dachstock schlug ,
als wenn Kugeln hineingefahren wären, aber gleichfalls
nicht zündete . W

Viel schlimmer hat der Blitz im Bezirk Riedlingen
gehaust . Tort wurde der Sohn des Gemeindepflegers U n-
muth in Taugendorf , der erst kaum F Wochen ver¬
heiratet war , beim Heuen vom Blitz erschlagen . Ein wei¬
terer Blitzstrahl fuhr in das Haus des Zieglers Wurst, das
erheblich beschädigt wurde, aber nicht in Brand geriet . Fer¬
ner wurde in Sonderbuch bei Zwiefalten die Gememde -
scheuer vom Blitz getroffen . Diese geriet in Brand und
wurde mit vielen landwirtschaftlichen Maschinen und gro¬
ßen Futtervorräten bis auf den Grund eingeäschert . — In
Eßlin geM schlug der Blitz in das Haus des Gtpsermeisters
Felleisen und richtete einigen Schaden an , ohne zu zünden .

Ein neues Mittel , das Theater voll zu kriegen.
Auf eine merkwürdige Idee , das Theater zu füllen,

ist die Direktion der „Burlesken Spiele" in Berlin ver¬
fallen . Anläßlich der am Montag den 23 . d . M . im
Theater a.m Nollendorfplatz stattfindenden 25 . Aufführung
der Burlesken Spiele „Der Mann mit der grünen Maske",
hat die Direktion mit der Gewohnheit , den Besuchern Mu-
sikmunmern zu überreichen , gebrochen und drei Ferien -
Sommerreisen gewidmet , die drei Besuchern der Ju¬
biläumsvorstellung zufalleh müssen . Tie Sommerreisen gel¬
ten für je eine Hin- und Rückreise 2 . Klasse nach Kopen¬
hagen, dem Harz und dem Riesengebirge . So haben sich
denn Natur und Kunst auch! mal in einem andern Sinne
„ gcfuichen" als im Goetheschen .

Meuterei auf einem Segler .
Ter Hamburg-Amerika -Segler „Fortuna "

, Kapitän
Stumm , ist mit gehißten Notflaggen in Lübeck eingelau-
fcn . Lotsen und Polizeibeamte begaben sich sofort auf das
Schiff und erfuhren, daß der Koch, ein Finne , gemeutert
hatte . Er hatte den Kapitän von hinten überfallen und
ihm mit einem Messer den Arm von der Schulter bis
zum Gelenk aufgeschlitzt. Tie anderen vier Mann der Be¬
satzung hatten einen schweren Kampf zu bestehen, che sic
den Koch überwältigen und an einen Mast binden konnten .
Ein Matrose erhielt mehrere Messerstiche in den Unterleib,
ein anderer wurde am Kopf verletzt. Auch der Koch selbst
erlitt schwere Wunden. Man nimmt an , daß der Meuterer
in einem Anfall von Geistesstörung gehandelt hat.

Eine Haremsrevolte in Indien .
' Ans Kalkutta kommt die Kunde, daß zahlreiche hin-
dostanische und mohammedanische Frauen den Versuch ge¬
macht haben , größere Bewegungsfreiheit für sich zu erwir¬
ken . Die Haremsdamen in den größeren indischen Städten
finden es endlich an der Zeit, ans der Abgeschlossenheit
ihrer Frauenquartiere ein wenig heranszukommen. So hat¬
ten unlängst 300 den höheren, sehr orthodoxen Klassen an-
gehörige Frauen eine Petition an die Stadtverwaltung von
Kalkutta gelangen lassen , in der sie baten, daß ihnen ein
Park oder einer der städtischen Schmuckplätze zur Verfüg¬
ung gestellt werden möge . Mn Mitglied dieser Behörde
empfahl nun bei einer Versammlung, man solle den Damen
den im indischen Stadtteil gelegenen Greer-Platz für einig;
Stunden des Tages überlassen . Natürlich süßten zu der
bestimmten Zeit dort starke Polizeiwachen ausgestellt uno
der ganze Platz von undurchsichtigen , leicht zu bewegenden
„Schntzwändcn " umgeben werden . Dieser Vorschlag wurde
sbgelehnt, und die enttäuschten Haremsbewohnerinnen sind
nach wie vor auf die engen Grenzen ihrer „Gefängnisse "
angewiesen .

Ein entmenschter Gatte und Vater .
Ter 70 Jahre alte Landmann Portron in Payre bei

Pottiers Hai seine 67jährige Frau zu Tode mißhan¬
delt . Er sperrte sie jahrelang in einem Ziegenstall ein
und gab ihr nur wenig Nahrung . Als man den Körper
fand, war er mit Striemen bedeckt . Portron hatte seine
Frau zu Tode gemartert, weil er unerlaubte Beziehungen
zu seiner 42jährigen schwachsinnigen Tochter unterhielt,
welche seine Frau verhindern wollte.

Sensationeller Mord in Paris .
Die Ermordung des 29jährigen Francois Poeckes ,

des einzigen Sohnes eines millionenreichen Pariser Seiden -
warcnHändlers durch feine eigene Frau erregt in Paris
das größte Aufsehen. Poeckes hatte sich vor sechs Jahren
mit Susanne Lasch , der damaligen 19jährigen bildschönen Tochter
xines Kaufmann«« verheiratet . Es war zwar keine Liebes¬
heirat , aber doch eine Heirat aus Zuneigung . Das junge
Paar schien durchaus zufrieden , zumal es in der Rue Faidhebrc
am Rande des Bois Vincennes ein Haus auf das reichste auS -
statten konnten. In der Nacht vom Montag zum Dienstag hörten
die Nachbarn plötzlich mehrere Schüsse aus der Wohnung . Sie
telefonierten den Conscierge des Hanfes an , um ihn darauf auf¬
merksam zu machen . 'Diesem hatte aber bereits Frau Poeckes
gemeldet, ihr Mann habe sich eben erschossen. Ein sofort herbeigc-
insener Arzt konnte nur den Tod feststellen , bemerkte aber , daß
die Leiche vier Schußwunden im Rücken hatte , die unmöglich
von einen: Selbstmord herrühren könnt«: . Frau Poeckes erzählte,
ihr Mann se : Neurastheniker gewesen und habe, als er abends
9 Nhr nach Hanse kam , mit ihr Streit bekommen. Sie habe
sich> daraus zu Bett gelegt. Gegen Mitternacht habe sie zwei
Revolverschüsse gehört Sie sei aufgesprungen , da sie glaubte,
ihr Mann schösse auf sie und habe abwehrend ihre Hände ausgc-
streckt . In diesen : Augenblick seien vier weitere ^nhiisse ge¬
fallen . Als der inzwischen erschienene Untersuchungsrichter s,e
ans die Unrvahrscheinlichkeit ihrer Angaben aufmerksam machte ,
erklärte Frau Poeckes . es könne auch möglich sein , daß sie in der
Erregung den Revolver ergriffen und auf ihren Mann geschossen
habe, der sie wiederholt prügele . Inzwischen hat man jedoch
ststgcstellt, daß nicht der Mann die Frau , sondern die Frau
den Mann jahrelang verprügelte . Nachdem der erste Rausch
der Flitterwochen vorüber war . Die Geburt eines Mädchens
vor 14 Monaten Haiti' das Verhältnis der Gatten ein wenig
gebessert . In den letzten Wochen hotte jedoch Frau Poeckes , die

wenigen Tagen einer zweiten Niederkunft entgegensteht, keine
Gelegenheit zum Zank 'vorübergehen lassen . Es muß daher als
sicher gelten , daß sie in einem Anfall von Unzurechnungs¬
fähigkeit ihren Mann erschossen hat . Welche Szenen voraus¬
gingen , konnte bisher nicht festgestellt werden, da die Frau in
ilirem Zustand Vicht vernehmungsfähig ist .

Eine grauenhafte Tat.
Das „Gcthaische Tageblatt " meldet : Eine auf dem Gute

Großrechner bei Gotha beschäftigte polnische Urb ei -
rrrcn nahm nach einem Streit mit ihrem Mann ihr sechs
W o ch en altes K > n d , legte es ans den Hackklotz und schlug
ihm Axt den Kopf mid beide Beine ab . Sic
beging den Mord zu der Zeit , als der von ihr mißhandelte

Mann zum Gendarmen gegangen war . Die Nkörderin wurde
verhaftet .

Unter der Schiffsschaukek.
In Giengen a . Br . wurde der Sohn des Schiffschaukel,

besitzers Zeh von einem in voller Bewegung befindlichen Schiff
erfaßt und mit ganzer Kraft an die Umzäunung der Schaukel
geschleudert, so daß er bewußtlos und blutüberströmt liegen blieb.
Der bedauernswerte junge Mann erlitt sehr schwere Verletz¬
ungen im Gesicht und am Kopfe.

Eisenbahnunglück in Amerika .
Aus Ottawa wird gekabelt : Vier Wagen eines Zugesder Canadian Pac : sic - Bahn sind in den Ottawa¬

fluß gestürzt . Fünfzehn ' Personen sind tot und
etwa zwanzig verletzt .

Beim Stiergefecht.
Aus der spanischen Stadt Almeria wird berichtet : Vier

Stlbre entkamen , als man sie nach der Stiergefechtsarcna
brrngen wollte und verletzten zahlreiche Spazier¬
gänger , darunter drei Greise schwer . Einer von ihnen ist
bereits gestorben . Neu großer Mühe gelang es, drei der
Stiere wieder einzufangen . Der vierte stürzte ins Meer , wo
er erttant . «

Meine Nachrichten.
In Zuffenhausen wurde das von der Kinderschule

heimkehrcnde Töchterchen des Eisenbahnschaffners Rrehle von
einem Straßenbahnwagen überfahren und getötet .

In Erpf ' lngen OA . Reutlingen stürzte das 2i/zjährige
Kind des Landwirts Wilhelm Höneß :n einem unbewachten
Augenblicr in das Güllen loch und erstickte . Als die El -
tern vom Felde heimkamen und nach dem Kinde forschten ,
fanden sie es tot in der Güllengrube .

In der chirurgischen Klinik in Tübingen ist der Bäcker¬
meister und Gemeinderat Gfrörer aus Nufringen OA .
Herrckkverg ge stör den , der beim S .chweinekauf den Stall
eines Nachbarn betreten und von einem Rind durch einen
Schlag auf 'den Leib eine schwere Darmverletzung erfahren hatte .

Be : - er Besteigung des 2491 Meter hohen Türmlihörnes
ist 'der Pfarrer Baumgartner aus St . Stephan im
Berner Oberland eine 200 Meter hohe Wand hinunterge¬
stürzt . Beim Klettern traf ihn ein Stein so hart am Kopf,
daß er den Halt verlor . Sein Begleiter suchte ihn am Seil zu
halten . Dieses riß und der Ab gestürzte w ar sofort tot .

Der älteste Lehrer Deutschlands , Ignaz Upel ,
ist in W ö r b, "s im Alter von 59 Jahren gestorben.

Gerichtssaal .
Sein eigenes Kind zu Tode mißhandelt .

Mm, 25 . Juni. Wegen Körperverletzung mit Todesfolge
hatte sich gestern der Fabriktagköhner Karl Gottlob Weiß von
Notzingen OA . Kirckheim zu verantworten . Der Angeklagte, der
als jähzcrnigcr Mensch geschildert wurde, soll durch rohe Miß¬
handlungen den Tod seines ein Jahre alten Kindes verursacht
haben

Er verheiratete sich im September 1911 . Am 27 . Februar
1912 wurde ihm eine Tochter , Anna Frida , geboren . Kaum
war das Kind ein halbes Jahr alt , hatte es vom Vater Miß¬
handlungen zu dulden . Er schlug das arme Würmchen, das
infolge englischer Krankheit Schmerzen hatte und deshalb öfter
schrie , kn roher Weife und wurde deshalb vom Schöffengericht
K .rchherm zu l : Tagen Gefängnis verurteilt . Die Strafe wirkte
aber keineswegs bessernd auf sein Gemüt . Ms er am 16 . Februar
ds . Js . ein Söhnchen bekam , ließ er auch an diesem seine
Wut aus-, als es etwa ein Monat alt war . Ja , in der Ver¬
handlung kan : gestern zur Sprache , daß er dem Kinde schon
wenige Tage nach der Geburt " Schläge auf das Gesäß verabreicht
hatte . DaS Kind hatte blaue Male , Schwellungen und Kratz¬
stellen im Gesicht . Auch dieses Falles bemächtigte sich das
Gericht , das Weiß zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt hatte .
Tie vom Gericht als grausame Mißhandlungen gekennzeichneten
Rohheiten hörten damit aber nicht auf . Noch als die Frau des
Angeklagten im letzten Wochenbett lag , fingen bie Mißhandlungen
des älteren Kindes wieder an . Wenn es nachts unruhig war
und weinte , geriet de:: unnatürliche Vater so in Zorn , daß er dem
sckwäcklichen Wesen kräftige Schläge aufs Gesäß , ins Gesicht
und aus den Kops gab . Dabei schrie er das Kind an , sodaß
dieses förmliche Anfälle kstkam. Die Frau hinderte er auch ,
dem Kmd ordentlich und genügend Nahrung zu reichen und als
sie dies am 11 . März tun wollte , riß er ihr das Kind weg
und ließ es einlgemalc mir dem Kopf auf die Tischplatte fallen .
Die Folge dieser Mißhandlung war eine Gehirnerschütterung
mit Blntaustritt in bas Gehirn . 'Dadurch wurde am 15.
März der Tod des 'Kindes herbeigeführt . Bei der Sezierung
de : Leich« ergab sich , daß das ohnehin schwächliche Kind sehr
heruntergekommen und in einem auffallend schlechten Ernäh¬
rungszustand war . 'Der Darm war fast ganz leer .

Aus der Verhandlung ging hervor , daß der Angeklagte auch
seine Frau und seine Schwiegermutter traktierte , sodaß diese
sich vor ihm fürchteten . Er will zu den Mißhandlungen dadurch
veranlaßt worden sein , daß Frau und Schwiegermutter ihn im
Dorfe verschmäht haben . Bei der Züchtigung der Kinder will
er keine böse Absicht gehabt haben . Er will nur durch das Weinen
der Kinder in Zorn -gekommen sein und habe sie durch Schläge
veranlassen wollen, das Weinen einzustellen . Er bestritt , die Frau
verhindert zu haben , dem Kinde in genügender Menge Nahrung
zu geben, er babc nur haben wollen ,

"daß bie Frau nicht zu viel
Nahrung gebe, we . . sie das Kind nicht behalten konnte ; und
er memte , bet den Gäulen mache man es ja auch so. Die Ge¬
schworenen sprachen Weiß der Körperverletzung mit Todesfolge
schuldig Das Urten lautete auf 3 Jahve 6 Monate Gefängnis ,

Das Drama von Uhingen.
'Das Schwurgericht in Ulm hat heute die 31 Jahre alle

Bergmannsehejrau Anna Müller von St . Ingbert (Rhein -
Pfalz-, die am 13 . August v . I . auf einer Wanderschaft von
Deggendorf (Nlederbahern ^ in ihre Heimat aus Verzweiflung
über ihre Notlage ihre beiden jüngsten Kinder , einen '4jährigen
Buben und ein bi/sjDitges Mädchen bei Uhingen in die Fils
warf , wo die Müder ertranken , wegen Totschlags Unter Zu-
billtgung mildernder Umstände zu S Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Kunst und Wissenschaft.
Das Freilichttheater auf dem Bopser.

Der große künstlerische Erfolg der ersten Aufführungen
von Schillers „Räuber " auf der stimmungsvollen Freilichtbühne
im Bnpserwald an der Stätte , wo nach her Ueberlieferung der
junge Schiller fernen Freunden von der Karlsschule sein Erst-
Ilngsbrama heimlich vor'gelesen haben soll, hat mächtigen Wider-
hall gefunden. Der Kartenabsatz im Vorverkauf für die nächsten
Vorstellungen ist sehr rege ; auch von Auswärts laufen täglich
Viels Voraw -bestellungcn ein . Der Goethebnnd in Stuttgart
hat 5000 Plätze für seine Mitglieder gekauft. Bon Heilbronn
und Pforzheim sind Extrazüge zum Besuch des Freilichtthea ,
ters iii Aussicht genommen. Außer den für nächsten Samstag
und Sonntag angekünbigten Vorstellungen sind für den Monat
Juli noch 6 Aufführungen vorgesehen und zwar für den 2 .,
4 , 6 . , 12 . , und 13 . Juli , jeweils abends , lieber den 15 .
Juli hinaus w:rd keinesfalls gespielt. Für den Genuß den
der Besuch des Freilichttheaters bietet , sind die Eintrittspreise
dun 3, 2 und 1 M recht mäßig . Vereine , die sich zur Abnahme
plucr größeren Zahl Karten verpflichten, erhalten überdies Er «
Mäßigung . Besonders sei bemerkt, daß auch die billigeren
Plätze zu 2 und 1 M , vielleicht mit Ausnahme ber ganz außen
gelegenen, gut smd und einen vollen Ueberblick auf die Bühne
und die Szenen in : Walde gestatten . Die Akustik ist so über¬
raschend . gut , baß selbst >aus den entlegensten Plätzen alles ,
was aus der Bühne gesprochen wird , verstanden werden kann.



Lokales .
* Wildbad, 27 . Juni .

Die Generalversammlung der Bezirkskrankeu -
kafse Neuenbürg fand am vergangenen Sonntag im Rat»
Haussaale daselbst statt . Daß die Publikation der ordentl .
Generalversammlung im hiesigen Tagblatte dieses Jahr
unterblieb und somit die hiesigen Kassenmitglieder (Arbeit¬
geber wie -nehmer) ohne jede Nachricht von deren Abhaltung
blieben, wirkt doch gewiß befremdend , und sollte daran die
Verwaltung die Schuld treffen ? Daß unsere Stadt, resp .
deren Kaffenmitglieder, die doch den Wesensbestandteil in
bezug der Beitragsleistung bilden, bei derartig tief ein¬
schneidenden Fragen einfach ignoriert werden, berührt tat¬
sächlich frappierend . Wie wir aus dem „ Enztäler " ent¬
nehmen , betrug die durchschnittliche Mitgliederzahl 3768
Personen . Die Gesamteinnahmen betragen 118176,86 Mk.,
darunter 94599,64 Mk. Beiträge , denen an Ausgaben
115 013,69 Mk. gegenüberstehen . Der Kaffenbestand beträgt
zurzeit 3164,17 Mk., der Reservefonds 55 773,50 Mk . Den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die Neuordnung
des Statuts nach der neuen Reichsverficherungsordnung, die
am 1 . Januar 1914 in Kraft tritt . Eine Erhöhung der
Beiträge war schon längst geplant , wurde aber bis zur
jetzigen Neuregelung verschoben . Durch die Einbeziehung
resp . die Ausdehnung der pflichtigen Mitglieder mit einem
Jahreseinkommen bis zu 2500 Mk . (seither 2000 Mk .) mußte
auch eine höhere Klaffe (VI ) geschaffen werden und die Bei¬
träge wie Leistungen neu geregelt werden. Im allgemeinen
wurde eine Iprozentige Erhöhung der Beiträge
(4 °/° statt bisher 3 °/° ) gutgeheißen und die Bezahlung
des Sonntags beschlossen. Die wöchentlichen Beiträge
betragen nun künftig in der Klaffe I 30 Psg., II 36 Pfg .,
HI 60 Pfg ., IV 84 Pfg ., V 1 .08 Mk., VI 1 .32 Mk.
Lehrlinge ohne Lohn erhalten kein Krankengeld und es ist
für dieselben statt 30 Pfg . ein Drittel weniger, also 30 Pfg .,
wöchentlich an Beitrag zu leisten . Die für die Erhebung
der Beiträge iu Betracht kommenden Lohnsätze staffeln sich
in den Klaffen folgendermaßen: in Klasse I bis zu l,16Mk.,
II 1 .84 Mk ., III 2,84 Mk. . IV 3,84 Mk .. V 5,— Mk..
VI bis zum Jahresgehalt von 2500 Mk . Das tägliche
Krankengeld beträgt in Klaffe I 55 Pfg ., II 75 Pfg .,
III 1,20 Mk-, IV 1,70 Mk.. V 2,25 Mk., VI 2,75 Mk.
Das zu gewährende Sterbegeld kommt jeweils dem 20 fachen
Betrag des Grundlohns gleich. Die freiwilligen Mitglieder
haben die Beiträge selbst der Hauptkasse zuzuführen und
werden dieselben gesondert der Rentabilität wegen geführt.
Eine weitere Neuerung tritt dadurch ein, daß ein Aus¬
schuß an Stelle der Vertreter der Arbeitgeber und -nehmer
tritt, der aus 18 Mitgliedern besteht, und zwar aus 6
Arbeitgebern und 12 Arbeitnehmern - Außerdem sind noch
36 Stellvertreter zu wählen . Der Vorstand wird ebenfalls

Empfehle mein großes Lager in

«itzt» Mm- , 8silt - md BMW«.
MW« Wt-Mm- mi> ZniMuse»,

seich Ue Weil in Me mi! MWenI
Me WnMnsen in Leinen »ni> Wir

Hröße 40 bis SS vorrätig
i Helene Schanz ,

Spezialgeschäft für Damenkonfektion
König-Karlstr . 96 beim Hotel Maisch .

MM" Bitte meine Fenster z« beachte«. 'MS

nicllt. vi»7
VNitN poi- Sx un«I » turklLkN .

Großes Lager reinwoll. I . rj, 1 I ! Stvürnps
halbwollener,baumwoll . illd l^ Oi I6iKI6 !u8l > Socken r
Mrottiev - u. Waschtüchev; größt . Auswahl in ZSürser
von einfachsten bis feinsten , sowie Hlöcken in Flanell. Leine ,

Lister Moiree und Seide . Schützen aller Art.
Aragen , Manschetten , Aravatten , sowie Weis
Wolk- und Aurzwaren . Große Auswahl der neueste
Aand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtlick
Stickmaterialien , Strick- . Woll - und Häkelgarne zu de

billigsten Preisen .
Lrslv unä ältvbtv Vvrkautsbtvllv

der Prof . Dr. Jaegers Unterkleidung .

Hauptstr . 104 . Hauptstr . 104 .
Blumenkohl , Weißkraut , Wirsing ,

gelbe Rübe « , «eue Zwiebel « , Kartoffeln
feiuste Tafelbutter , stets frische Eier bei

Zoh. Köhls .

um 3 Mitglieder erweitert. Von der Einführung einer
Karenz von drei Tagen zum Bezug von Krankengeld wurde
Abstand genommen . Dieses sind die wicht gsten Punkte der
Beratung.

Kgl. Knrtheater Wildbad. lieber das heute abend
zur Erstaufführung kommende Lustspiel Graf Pepi von
Halm und Taudek schreibt der „BayerischeKurier "', München:
„Wie unser tt-Korrespondent aus Hamburg schreibt, hatte
dort die Uraufführung des Lustspieles „Graf Pepi" von
Robert Saudek und Alfred Halm im Thaliatheater durch¬
schlagenden Erfolg. Die Verfasser von Heiligenwald
haben ihren Stoff sehr geschickt aus den letzten Tagen des
Krieges von 1866 gewählt . Ein spannender Konflikt zwischen
einem preußischen und einem österreichischen Offizier, die
1864 Waffenbrüder waren und nun sich als Feinde gegen-
überstehenmüssen , wird in feiner humoristischer Weise glück¬
lich gelöst . Das Stück hat alle Anwartschaft daraus , ein
Schlager zu werden." Gleichzeitig machen wir auf die erste
Wiederholung der beiden Thoma 'jchen Bauernlustspiele
„ I . Klaffe " und „Die Medaille" aufmerksam .

Eines hohe« Knnstgennffes hatten sich die Be¬
sucher des gestern abend im Kursaal stattgefundenen Sinfonie -
konzertes zu erfreuen. Wirkte doch in demselben ein hervor¬
ragender, gottbegnadeterMeister auf dem Gebiete des Gesanges
mit, Herr Otto Wolf , Kgl. bayr . Kammersänger von der
Kgl. Hofoper in München. Ausgezeichnete Stimmittel, vor¬
zügliche Aussprache und feinsinnige Vo tragsweise befähigen
den Sänger, im einfachen Liebeslied wie in komplizierteren
Gesangsstücken Hervorragendes zu leisten Er sang sich
rasch in die Herzen seiner Zuhörer hinein und riß diese zu
stürmischen Beifallskundgebungen hin, so daß er sich zu einer
Dreingabe verstehen mußte. Ein würdiger Partner stand
dem Sänger in der Person des Herrn Julius Burckardt,
der die Klavierbegleitung übernommen hatte, zur Seite
Lobenswert waren auch die Leistungen unseres Kurorchesters.
Besonders das Andante in Nr. 4 der Jos . Haydn 'schen
Ls-äur-Sinfonie wurde wunderschön vorgetragen Wir geben
der Hoffnung Raum, daß wir Herrn Otto Wolf noch öfter
zu hören bekommen . Mit ihm hat das Kgl. Badkommiffariat
ein Kraft ersten Ranges in seine Dienste gestellt .

«ls8
LöuiAl . Lur -Or6kv8lvi -8.

Dsitmig : ^4 . Kgl . Musikdirskt» . .

kreitax , äell 27 . dnvi .
Lbencks i/- 6— '/s7 Dkl' (kulplatn)

1 . ka^rsutkvr Ksst- Marsob kistlsr
2 . Ouvsrturs „ Martba" Lllotov
3 . Dis 8vbousu v. Vaisnois , V^alrsr Morsoa

4 . Larapkrass übor „Dis Dsrsisx" Rssvaäb»
5 . Poubiiäsr au8 „Dor üioAsads Doliäudsr " Vtaguvr

8»I081»8 , den 28 . duvi ,
moi'K6U8 8—9 llbr (IriukkaUe).

1 . Oboral : Dankst äsm Dsrru .
2 . Ouvsrturs „^.uaoroon " Obsrubivi
3 . Lriuusruug an Oovsnt Oardov, V/alrsr 8trauss
4 . Vorspiol u . 8osnsn dss 2 . ^vt's aus

„Dsr LvsnAslimLnn" Lisnsl
5 . Lallstiuusik aus „kosamuudv" 8obubvrt
6 . Dis 8irsns, Masurka 8trauss

3 '/- — 5 Ilbr (A-nlagsn)
1 . Das sobvrorv Ossobütr, Marsvb 8<rusa
2 . Ouvsrturs „Irioovbs u . Ovoollot" 8upps
3 . Douisvu-Marurka Ma^sr
4. lirol in Disä unä lans a . „Divsrtisssmsnt " kotras

4V Lauss. "LA
5 . Ouv. „Dis Muskotisrs dsr Königin" Dalsv^
6 . 8irsnvn«aubsr, V/alnsr alätsuksl
7 . Da Ouitarra , Lallst ^.ntbioms
8 . klsin ^nos Maris , Llüvtts «lsssvl

Wir sind heute in der Lage, die Rede des Herr «
Abg. Commerell bei der Beratung des Kap . Wildbad
und des Forstetats im württ Landtag im vollständigen
Wortlaut wiederzugeben.

8 alatv aitor ^ rt

8vkmeek6» delikat, wenn man
beim ^ nriebten einige Iropken

beitügt

Druck und Verlag der Beruh . Hofmann scheu Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Ersies « . ältestes Schuhgeschäft i« Wildbad
empfiehlt

sämtliche Sorte « Schuhe uud Stiefel
jeden Genres in jeder Preislage.

Wur erstklassige Jabrikcite !
Sportschuhe!

Ferner : Alle Sorten Einlegesohle «, Creme , wasser¬
feste« Schnhpntz „Nugget".

Plattfnßeinlageu „Supinator "" (verstellbar)
Hochachtungsvoll

^ Christ. Bott ww.

ALcrslHenbier :
a«S der Brauerei Ketterer, Pforzheim

ßvll uuü äunlivl
BW- in ganze« und halben Flasche« -W«
empfiehlt

^ Hauptstr . 91.

Im vaiutzu -t 'risLvrvii
empfiehlt sich Frau A . Höhr, .

Hauptstr . 109 .

MWts Ärtheatn
Heute abend

Kvcrf Wepr .
Ein Lustspiel aus dem Jahre
1866 . 3 Akte von Robert

Saudek und Alfred Halm .

Zugelaufen
ist ein, Hund (deutscher Bo¬
xer) nid kann gegen Ein -
rückungsgebührabgeholtwerden
Wo ? sagt die Exp . d . Bl . 101

KiWjMl -
Wagen

empfiehlt zu äußerst billige«
Preisen

Wilh Treiber, sen .

Eine sommerliche

VodmwK
bestehend aus 2 großen inein-
avdergehend Zimmer «, jedes
mit besonderer Eingangstür,
mit Küche « . Zubehör hat
auf 1 Oktober 1913 zu ver¬
mieten .
Wer ? sagt die Exv . d . Bl . 100

Meder-, Mer -, W- RefermMze»
AemkWiW, SettieWkW

in weiß, bunt und schwarz in enormer Auswahl .
Amben-ZUrzen, Aobeit-Sdielhoseit

ffnfprraiks hervorragender Auswahl in Waschftoffsn ,ltnltlli - ilk Leinen, Alpaka , Moire, Tuch , Seiden re .

EG -IM
und

UiseiWm
Trikstaae «

für Damen und Kinder

Mcimtel, Kode-Alt
M ,

" . .

kd . Ü 080 I1 , Mlädaä .

WM «

Eine schöne

Wohnung
von » Zimmer «. Zu¬
behör hat auf 1 . Oktober zu
vermieten.

Hauptstraße LS4.
Hervorragend!

zur Pflege der Haare eignet
sich das neue
VreMssel-PnllÄm«-

ßMINsskl,
per Fl . Mk . 2 .SS.

Ferner empfehle :
Wegetcrbik . Kacrrwasser »
bewährt . Mittel geg . Schuppen,

Kis-May -Wurn ,
Werv -Way -Wum .

Zu haben bei
K . Kvurrdnev 's Wachs ,
Inh . : Kerm . Kvdrnarrn .

Drogerie u . Sanitätsbazar .

Mkcii-Wsbeseo
(2 Größen )

Sovgoöesen
50, 80 , 90 Pfg.

Pieffava -
<Straße «befe«

sind in la . Qualitäten zu habe»
bei Robert Treiber .

Läolk krenlick
vorm . Marie Gehrum.

Schuhwaren ,
früheres Geschäft von
: : Leo ULkäls : :

Rkor-tbeim.
Deimlingstr . Ecke Markt .

Nur ersiklaffige
Geprobte Fabrikate !
Revaratur -

Werksiätte
LLUt86du !c-

8WMP61
emvsteblt G . W . Aott .emvsteblt G . W . Aott .

^ «8

MM
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